
Mittwoch, 14. Juli um 15.00, 20.00 Uhr, ab 12 Mittwoch, 4. August um 15.00*, 20.00 Uhr, ab 12

Mittwoch, 21. Juli um 15.00, 20.00* Uhr, ab 0

Mittwoch, 28. Juli um 15.00, 20.00 Uhr, ab 12

Geschichte einer norddeutschen
Gemeinde kurz vor Ausbruch des
Ersten Weltkriegs, in der sich vermeint-
liche Unfälle als rituelle Bestrafungen

offenbaren.

Regisseur Michael Haneke entzieht sich mit
seinem vielfach ausgezeichneten Werk
erneut den einfachen Kategorisierungen und
liefert eine Erzählung zwischen moderner Kri-
minalgeschichte und historischem Sittenge-
mälde. In einem nordischen Dorf, kurz vor
Beginn des 1. Weltkrieges, geschehen
mysteriöse Übergriffe und Morde, die alle als
Symptome eines dichten Systems aus Auto-
rität, Unterdrückung, Böswilligkeit und Neid
erscheinen. Mit einer überwältigenden Ästhe-
tik der schwarzweißen Bildsprache und einer
authentischen Rekonstruktion des Milieus
vereint Haneke meisterhaft die Elemente der
Filmkunst zu einem grandiosen und
anspruchsvollen Opus. Unübertrefflich!

Modernes Märchen über drei Einzelgänger
in einem großbürgerlichen Pariser Wohn-
haus und die Unvorhersehbarkeit des
Lebens.

Madame Michel ist Concierge in einem groß-
bürgerlichen Pariser Wohnhaus. Brummig
und ungepflegt erledigt sie die Post und ihre
sonstigen Dienste. Am liebsten zieht sie sich
in ihre versteckte Bibliothek zurück, wo sie
der Literatur und Schokolade frönt. Kakuro
Ozu, ein eleganter und kultivierter Japaner
zieht neu ein und erkennt die verborgene
Eleganz, die feine Seele von Madame
Michel. Zu den skurrilen Bewohnern des
Hauses gehört auch die elfjährige Paloma,
die beschlossen hat, sich mit zwölf umzu-
bringen und alles um sie herum filmt.

Toll gespieltes Drama, das die
Metamorphose einer Frau zu
Selbstsicherheit und neu ent-
deckter Weiblichkeit schildert.

Hélène ist Zimmermädchen im
Hotel und Putzfrau beim kauzigen

Dr. Kröger und hat sich mit ihrem Leben
arrangiert. Alles ändert sich, als sie beim Bet-
tenmachen ein Pärchen auf dem Balkon
beobachtet, das beim Schachspielen Zärt-
lichkeiten austauscht. Ihr Ehrgeiz erwacht
und sie beschließt, das Königsspiel zu lernen.
Nachts übt sie allein am Schachcomputer. Als
Kröger ihr aus einer Laune heraus das Spie-
len beibringen will, ist er beeindruckt, wie gut
sie ist.
In ihrem Debütfilm erzählt Caroline Bottaro
nach dem Erfolgsroman von Bertina Henrichs
die Metamorphose vom fleißigen Lieschen
zur selbstsicheren Frau - über das Schach-
spiel, das hier Leidenschaft verkörpert.

Ein würdiges und wildes Denkmal: Terry Gilli-
am lässt seinen Star Heath Ledger in seiner
allerletzten Rolle glänzen.
Doctor Parnassus, mehrere tausend Jahre alt,
bereist die Welt mit seinem Imaginarium, um
den Menschen ihre Träume und Fantasien
vorführen zu können. Doch Parnassus trägt
ein dunkles Geheimnis in sich: Seine Unsterb-
lichkeit verdankt er einem Pakt mit dem Teufel,
Mr. Nick. Später überredet ein verliebter
Parnassus den Teufel, den Handel umzu-
wandeln: Jetzt will er wieder jung sein, um
seine Liebe gewinnen zu      können. Dafür ver-
spricht er, dass sein Erstgeborenes an seinem
16. Geburtstag in den Besitz von Mr. Nick
übergeht. Als er anreist, um Parnassus'
Tochter Valentina einzufordern, lässt er sich
auf einen weiteren Pakt ein.
Ausgehend von einem "Faust"-Motiv lässt
Terry Gilliam in dieser fiebrigen Fantasy-
Extravaganz seiner überbordenden Vorstel-
lungskraft wieder freien Lauf.

Mittwoch, 25. August um 15.00, 20.00 Uhr, ab 12

Mittwoch, 1. September um 15.00*, 20.00 Uhr, ab 6

Mittwoch, 8. September um 15.00, 20.00 Uhr, ab 6

Erhebendes Sportdrama über eine konservative
Hausfrau aus dem Herzen Amerikas, die sich
eines lernbehinderten, übergewichtigen schwar-
zen Teenagers annimmt und ihn fördert.
Leigh Anne Tuohy, glücklich verheiratete Ehefrau,
zweifache Mutter und stolze Hausfrau in Mem-
phis, ist eine Naturgewalt. Entsprechend vehe-
ment setzt sie sich auch ein, als ihre Tochter
einen ungewöhnlichen Klassenkameraden mit
nach Hause bringt: den übergewichtigen schwar-
zen Teenager Michael Oher, der nicht schreiben
und sich fast nicht artikulieren kann. Aber er hat
ein Talent für Football. Und deshalb ist auch
Leigh Anne nicht mehr zu bremsen, die Michael
bei sich zu Hause aufnimmt. Mögen ihre Beweg-
gründe anfangs nicht nur altruistisch gewesen
sein, bald schon liebt sie den Jungen wie ihre
eigenen Kinder.

in Kooperation mit

Regiedebüt des Modemoguls Tom Ford nach
einem Schlüsselroman von Christopher Isher-
wood über einen in die Jahre gekommenen
Professor, der sich auf einen Flirt mit einem
Schüler einlässt.

George Falconer ist ein in die Jahre gekom-
mener britischer Professor, der an der Uni von
Los Angeles unterrichtet und von seinen
Schülern als schräger Vogel angesehen wird.
Keiner weiß, dass der Prof ein schwuler Mann
ist, der gezielt auf Distanz geht. Erschüttert
erfährt er vom Unfalltod seines Geliebten Jim.
Er denkt an Selbstmord, fühlt sich einmal
mehr aus dem eigenen Leben ausgeschlos-
sen. George lässt sich mit einer Freundin
durch die Nacht treiben, bis er trunken auf
einen seiner sehr viel jüngeren Schüler trifft.

Colin Firth ("Mamma Mia!") meistert die
schwierige Hauptrolle und erhält Unterstüt-
zung von namhaften Kollegen wie Julianne
Moore und Matthew Goode.

Mittwoch, 18. August um 15.00, 20.00 Uhr, ab 16
Die "Millennium-Trilogie" geht in die letzte
Runde.

Lisbet Salander wird beim Kampf mit ihrem
Widersacher Zala schwer verletzt und ins
Krankenhaus eingeliefert. Sie schwebt
weiterhin in höchster Lebensgefahr, will doch
nun der Geheimdienst sie mundtot machen,
damit die Verbindung zwischen Zala und
höchsten Regierungskreisen nicht publik
wird. Derweilen setzt der Enthüllungsjourna-
list Mikael Blomkvist alles daran, Lisbeths
Unschuld an den Morden an ihrem sadisti-
schen Vormund sowie zwei Journalisten zu
beweisen.

Mit Hilfe einer langen, verschachtelten Paral-
lelhandlung erzählt Regisseur Daniel Alfred-
son einen Nerven aufreibenden, actionrei-
chen Thriller, der zwischen Vergangenheit
und Gegenwart pendelt und eher die Span-
nungselemente als die psychologischen
Momente der Vorlage herausarbeitet.

*Film
& Wein

€ 5,50

Mittwoch, 11. August um 20.00 Uhr, ab 12
Bewegendes Drama über eine wohlhabende
New Yorker Familie, deren Leben bei einem
Thailand-Urlaub auf den Kopf gestellt wird.
Dem New Yorker Ehepaar Leo und Ellen fehlt
es an nichts, seitdem er mit seiner Website zu
Geld gekommen ist. Ellen kann in Ruhe ihrer
Beschäftigung als Chirurgin nachgehen, wäh-
rend Leo die Welt bereist, um neue Deals an
Land zu ziehen. Ihre achtjährige Tochter befin-
det sich in der Obhut des philippinischen Kin-
dermädchens Gloria, das in ständigem Kontakt
mit ihrer Familie in ihrer alten Heimat ist. Bei
einer erneuten Reise nach Thailand beschließt
Leo, sein Leben von Grund auf zu ändern, was
unmittelbare Auswirkungen auf das Leben aller
Beteiligten hat.

“Der Film handelt von Familien, von Eltern und
Kindern, und wie wir uns zu unseren und ande-
rer Leute Kinder verhalten. Es geht darum,
dass wir alle auf diese, Planeten miteinander
verbunden sind, ob wir es mögen oder nicht.
Und das jeder jeden irgendwie braucht.”

Witziges und pfiffiges Roadmovie über einen
am Tourette-Syndrom leidenden jungen
Mann.

Vincent leidet am Tourette-Syndrom. Als
seine Mutter stirbt, will er ihr ihren letzten
Wunsch, einmal noch das Meer zu sehen,
erfüllen. Mit ihrer Asche in einer Bonbondose
flieht er aus seinem Pflegeheim und macht
sich im von der Heimleiterin geklauten Auto
auf den Weg nach Italien. Begleitet wird er
von einer magersüchtigen jungen Frau und
einem Zwangsneurotiker. Verfolger lassen
nicht lange auf sich warten: Die Heimleiterin
und Vincents Vater setzen alles daran, den
Ausreißer zu stellen. Beginn eines turbulen-
ten Abenteuers.

Eine ziemlich klare moralische Botschaft des
Films, die aber - ein Glücksfall - nicht mit der
pädagogischen Keule winkt, sondern sie als
Grundelement in einen unterhaltsamen Film
integriert.

in Kooperation mit



Mittwoch, 15. September um 15.00, 20.00* Uhr, ab 6

Mittwoch, 22. September um 15.00, 20.00 Uhr, ab 12

Mittwoch, 29. September um 15.00, 20.00 Uhr, ab 6

Verbal geistreiche und giftige Verfilmung
von Noel Cowards Komödie über eine Ame-
rikanerin und ihre Kollision mit ihrer engli-
schen Schwiegermutter.

England in den Zwanzigerjahren. Nachdem
John Whittaker im Urlaub in Frankreich die
lebenslustige Larita kennengelernt und
geheiratet hat, stellt er seine große Liebe
seiner Familie vor. Doch seine konservative,
neurotische und frustrierte Mutter ist ent-
setzt über das vermeintliche Flittchen aus
Amerika, macht Larita von Beginn an den
Aufenthalt auf dem noblen Landsitz zur
Hölle. Nur in ihrem Schwiegervater, der in
der eigenen Familie ein Außenseiter ist, und
anfangs auch in ihrem Ehemann findet Lari-
ta Verbündete.

Nach zehnjähriger Leinwandpause feierte
der Australier Stephan Elliott ein gelungenes
Regiecomeback. 

Unter 12 und Lust auf Filme ab 12 Jahren?
Wenn Ihr mindestens 6 Jahre alt seid, könnt Ihr in Begleitung eines Elternteils nun auch die Filme ab 12 Jahren in
Eurem Cinemagic Eschwege erleben. Diese Regelung trifft für alle Filme zu, die eine Alterseinstufung  “Freigabe ab
12 Jahren” erhalten haben.

(Quelle: Blickpunkt Film; die Rechte der Bilder unterliegen jeweils dem Verleih)

Preisgekröntes Drama um eine Haushälterin,
die ihre Stellung bei einer reichen Familie um
jeden Preis verteidigt.

Raquel arbeitet seit über 20 Jahren bei
derselben, reichen Familie Valdés als Haus-
hälterin und Kindermädchen. Weil sie keine
eigene Familie hat, ist deren großes An-
wesen auch ihr Zuhause geworden, auch
wenn sie sich ständig schlecht gelaunt um
ihre Herrschaft und deren ungezogenen
Nachwuchs kümmert. Eine Hilfskraft soll
Raquel unterstützen. Doch Raquel fürchtet
um ihre Stellung und mobbt die Kolleginnen
so lange bis sie wieder gehen. Nur die
lebenslustige Lucy lässt sich nicht verjagen.
Sie schließt die verhärmte, vereinsamte Frau
sogar ins Herz.

Mit der verstörenden Psychostudie einer
Haushälterin bzw. dem bizarren Familienfilm
demonstriert Regisseur Sebastián Silva die
Lebendigkeit des chilenischen Autorenkinos.

*Film
& Wein
€ 5,50

Überschäumender Bollywood-Blockbuster
über eine indische Familie in den USA, die
nach  dem 11. September ums Überleben
kämpfen muss.
Rizwan Khan ist ein Moslem aus Mumbai,
der am Asperger-Syndrom leidet. Seine
Liebe gehört der Hindu Mandira - ganz zum
Missfallen ihrer Eltern. Dennoch folgen die
beiden ihrem Herzen und wandern in die
USA aus, wo sie heiraten und ein neues
Leben beginnen. Nach den Anschlägen auf
das World Trade Center muss das junge Paar
feststellen, dass die Stimmung im Land radi-
kal umschlägt. Am Flughafen von L.A. kommt
es zum Konflikt mit der Polizei: Was nur ein
Symptom seiner Krankheit ist, wird als Akt
der Bedrohung empfunden. Rizwan wird ver-
haftet. Und kämpft danach darum, dass sein
Name reingewaschen wird.
Bollywood at it's very best: Karan Johar
schickt den indischen Superstar Shah Rukh
Khan auf politische Mission durch die USA -
tanzend, singend und Gutes tuend. 

Zimbl – a real cool time
„Zimbl – a real cool time“
ist ein Dokumentations-
film über den im Jahr
2006 verstorbenen
Musiker Markus „Zimbl“
Zimmer (The Bates) und
das ihm zu Ehren veran-
staltete Tribut „Rocking
on heaven’s door”.

Diese Veranstaltung führt
als Roter Faden durch
den Film. Zudem
sprechen seine Familie
und seine Freunde, die
Band The Bates (in der

Zimbl Sänger und Bassist war), sowie alte Wegbegleiter wie Bela B. von Die Ärzte
vor der Kamera – über das Leben mit Zimbl und deren Verlust.
Hinzu kommen unveröffentlichte Videoaufnahmen von Zimbl während der The Bates
„Pleasure + Pain“ Tour 1995, sowie Aufnahmen eines Zimbl Soloauftritts in Witten. 

Das Cinemagic Eschwege und die Kulturinitiative Werratal e. V. zeigen diese
einmalige Dokumentation in digitaler Qualität am 9. Oktober.


